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Amtsblatt Mr Laibacher Ieitung Nr 23?.
Freitag den 27. Dezember 1872.

s509—3) sir. 1145.

Concurs - Ausschreibung
Bei den k. k. Bezirksgerichten w Littai und

in Senojclsch ist jc eine Kanzlistenstcllc mit dem
Iahresgehaltc von 000 f l . oder evcntuell von
500 f l . i l l l l dem Borrückungsrechte in die eben-
gedackte Gehaltsstufe zu besetzen.

Die Bewerber um eine oder alternativ um
beide dieser Stellen haben ihre gehörig belegten
Gesuche

b i n n e n v i e r Wochen
vom 2«. Dezember 1872 an gerechnet bei dem
uuterzeichncten Präsidium im vorgeschriebenen Wege
zu überreichen und darin nebst ihrer Eignung zu
der angesuchten Stelle auch die Kenntnis der trai-
nischen' (slovenischen) Sprache in Wort und Schrift
nachzuweisen.

Die nach 8 7 des Gesetzes vom 19. Apri l
1872, Nr . -60 R . G . B . , mit einem Certificate
für Beamtenstellcn befähigten, noch aktiv dienen-
den oder bereits ausgedienten Militärbewerber
haben insbesondere auch den sie betreffenden An-
ordnungen des ebenbcsagten Gefetzes und der Voll-
zugsvorschrift vom 12. J u l i 1872, Nr. 98 R.
G. B., zu entsprechen.

Laibach, am 16. Dezember 1872.
S . k. Landesgerichts-Präjldium.

(512—2) Nr 15.097.

! C o n c u r s .
Die Postmeistersstelle bei dem l . l . Postamte

in Watsch, womit die Jahresbeftallung pr. 120 ft.,
das Amtspaauschale jährlicher 30 ft. und das jähr»
liche Pauschale von Zweihundertfünfzehn Gulden
für die wöchentlich viermaligen Botengänge von'
Watsch nach Littai so wie in entgegengesetzter
Richtung verbunden ist, ist gegen Leistung der
Caution pr. 200 ft., welche entweder in Barem,
in 5perzent. Staatsschuldverschreibungen oder fide-
jussorisch sichergestellt werden kann, und gegen Dienste
vertrag zu besehen.

Die Bewerber um diese Stelle haben ihre
eigenhändig geschriebenen Gesuche unter Nachwei-
sung des Alters, Standes, der Schulbildung, des
sittlichen und moralischen Wohlverhaltens und der
Bermögensverhältnisse

b i n n e n zwei Wochen
bei der t. Postdirection in Trieft einzubringen.

Trieft, am 19. Dezember 1872.
K . k. Po j ld i rec lwn

(511—2) Nr. 2147

Kundmachung.
Bei der gefertigten k. l . Bergdirection ist die

neu creierte Fuhrwesens-Aufsehersstelle zu besehen.

Bewerber um diesen in die IV . Klasse der
hierortigen minderen Diener eingereihten Dienst-

«Posten, mit welchem der Monatlohn von 26 fi.
mit dem Vorrückungsrechte in die höheren Lohns-
stufen von 28 ft. und 30 fl. Monatlohn verbun-
den ist, haben ihre Gesuche

> b i n n e n 4 Wochen
! Hieramts einzureichen und sich darin über ihr Älter
und ihren Stand, die erlangte Schulbildung, Verläß-
lichkeit im Rechnen, genaue Kenntnis der deutschen
und jlovenischen Sprache und überdies über all-
fällige Aerlvandsäiaftsverhä'ltnisse mit dem hieror-
tigen Werkspersonale auszuweisen.

Auf Bewerber, welche beim Mi l i tär als
Hufschmiede gedient oder den minderen Veterinär-
curs absolviert haben, wird besonders Rücksicht ge»
nommen.

I d r i a , am 19. Dezember 1872.
(1) Nr . 12.646?

Kundmachung.
Der Voranschlag der Stadtgememde Laibach

für das Jahr 1873 liegt im magistratlichen Ef-
pedite zu jedermanns Einsicht durch 14 Tagen auf.

Was nach § 65 der hierortigen Gemeinde-
ordnung zur allgemeinen Kenntnis gebracht wird.

Magistrat Laibach, am 22. Dezember 1872.
De, VUlqermcisttl: <5. Deschmann.


